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lichen Mitgliedern des kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
Deutſchland. es zur Kenntnifnahme und Beifügung etwaiger 
Berlin, 12. Juni. Die Verſchmelzung des Bemerkungen überſandt. 

Oberhofmarſchallamtes mit dem Ober⸗Zeremonien⸗ Nachdem ſo ein genügend durchgearbeitetes 
meiſteramt und die Verlegung des letzteren in Material fertiggeſtellt worden war, wurde der 
das königliche Schloß dürfte, wie man aus zu⸗ Ausſchuß der ſtändigen Pharmakopöekommiſſion 
verläſſiger Quelle erfährt, in nicht zu langer Zeit e In der Zeit vom 12. bis 19. 
erfolgen. Die oberſte Leitung bleibt in den Hän⸗ Juni 1889 gelang es dem Ausſchuſſe, eine Eini⸗ 
den des Grafen A. zu Eulenburg. Es werden gung bezüglich der Vorſchriften, welche hinſicht⸗ 
demnach in Zukunft Ober - Hofmarſchallamt, lich der umgearbeiteten oder neu bearbeiteten Ar⸗ 
Ober + Zeremonienmeifteramt und Heroldsamt tikel zur Aufnahme in die Pharmakopöe vorzu⸗ 
unter einer Leitung vereinigt ſein. Was nun die ſchlagen waren, zu erzielen, auch wurden die 
bisherigen Titel „ ber⸗ Hof und Hausmarſchall“ Durchführung gleichmäßiger chemiſcher Prüfun⸗ 
und „Ober⸗Zeremonienmeiſter“ betrifft, ſo ſoll gen und, ſoweit thunlich, immer ein und daſſelbe 
die Abſicht vorliegen, dem Grafen Eulenburg das Prüfungsverfahren zur Anwendung empfohlen. 
Prädikat „Oberſthofmeiſter“ beizulegen, eine Die von dem Ausſchuſſe befürworteten Aenderun⸗ 
Würde, wie ſolche am Wiener Hofe beſteht. Die gen waren ſo zahlreich und eingreifend, daß ſich 
Räume, welche das Ober⸗Zeremonienmeiſteramt die Nothwendigkeit ergab, von der Herausgabe 
und das Heroldsamt gegenwärtig im Parterre⸗ eines Nachtrages zu der zweiten Ausgabe der 
geſchoß des Hausminiſteriums, Wilhelmſtraße 73, Pharmakopbe abzuſehen, vielmehr eine neue, dritte 


inne haben, dürfte nach der Wee ins Geſammtausgabe zu veranſtalten. Demgemäß Hafen ſoll ein Fiſcherhafen in Kuxhafen ausge 
We baut werden. Für beide wird die Summe von 
7,600,000 Mark beantragt, deren Bewilligung 


königliche Schloß dem Hausminiſter von Wedell wurde auf Grund der Berathungen des Aus⸗ 
zur Verfügung geſtellt werden; doch iſt dies ſchuſſes im kaiſerlichen Geſundheitsamte ein Eut⸗ 
letztere noch nicht beſchloſſen, ſondern 1 wurf zu einer neuen Ausgabe der Pharmakopöe 
nur Vermuthung. In früheren Jahren hatte in ausgearbeitet. In der Zeit vom 11. bis 19. Ok⸗ 
den erwähnten Räumen auch noch der verſtorbene tober 1889 trat die Geſammtkommiſſion, deren 
Ober⸗Zeremonienmeiſter Graf v. Stillfried ſeine Angehörige über die Arbeiten der Ausſchußmit⸗ 
Wohnung. Wie man ſich erinnern wird, hatte glieder im Laufenden erhalten waren, zuſammen, 
vor Jahren einmal die Kaiſerin Friedrich den um eine Entſcheidung über die dem Bundesrathe 
Wunſch, daß das Palais des Hausminiſteriums zu machenden Vorſchläge zu treffen. Den Be⸗ 
für ihren zweiten Sohn, den Prinzen Heinrich, rathungen der Geſammtkommiſſion wohnten or⸗ 


Tode Kaiſer Wilhelms J. hiervon nicht mehr die amtes, ſowie zwei Kommiſſare der königlich preu⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
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mittelbar vom Lande aufnehmen und an das Land Dal Verme in London feſtgeſtellt wurden. Des Pfund, alſo etwa 20 Millionen Franks erhöhen 
abſetzen können, aber auch groß genug, um in weiteren wird Lord Wolſeley die Miſſion erhal⸗ werden. 
Noth⸗ und Eiszeiten großen Schiffen Schutz zu)ten, Verhandlungen mit den Sudaneſen zu dem 


gewähren, und ſie nicht zu nöthigen, fremde Hä⸗ 
fen aufzuſuchen, wie dies ſchon von der Packet⸗ 


fahrt ernſtlich in Ausſicht genommen war. Zur kehre wieder eröffnet werde. Da die Mehrzahl Waſhington hat, dem „Newyork Herald“ 
Vertiefung der Unterelbe auf 7 Meter würden der Sudaneſenſtämme durch Hunger und Krank- zufolge, feine Abreiſe in Ausſicht geftellt, wenn 
Jahre und viele, viele Millionen erforderlich heiten ſchwer heimgeſucht iſt, hofft man, daß irgend ein dem Seehundfang in der Behrings⸗ 
ſein; der Hafen an der Elbmündung wäre indeß dieſelben ſich zu Verhandlungen mit England ſee obliegendes engliſches Schiff beſchlagnahmt 
dadurch doch nicht zu entbehren. Die Frage, ob bereit zeigen werden, zumal der Mahdi nur werden ſollte, jo lange die Verhandlungen über 
nicht ein tiefer Hafen bei Kuxhafen durch das mehr wenig Anhänger zählt und fein Wider- die Angelegenheit noch ſchweben. Amerikaniſcher⸗ 
Vorbaſſin des Nordoſtſeekanals bei Brunsbüttel ſtand kaum mehr ernſtlich in Betracht kommen ſeits will man angeblich die Kongreßakte von 
entbehrlich wird, iſt von der Technik verneint könnte. 1868, welche den Seehundsfang fremden Schiffen 


worden, vielmehr iſt erſt recht der Bau des 
Kuxhafener Hafens durch den Bau des Nord⸗ 
oſtſeekanals im Intereſſe der Schifffahrt für 


nothwendig erklärt worden. Das Terrain, wel- gen, welche den Rücktritt des Senators Mechelin „N. Y. H.“, zu dieſem Zwecke nach der Beh⸗ 


ches zur Benutzung kommt, befindet ſich in den 
Händen des Staates; die Baizeit iſt auf drei 
Jahre feſtgeſetzt. Gleichzeitig mit dem großen 


anſtandslos erfolgen wird. 
Italien. 


Rom, 10. Juni. Die offiziöſe „Riforma“ fehlte. Darin zwar haben die finnländiſchen 
bringt heute einen Leitartikel, welcher, anknüpfend Blätter Recht, wenn ſie in Mechelins erzwun⸗ 
an den Ausſpruch des Herrn Crispi, daß die genem Rücktritt die grundſätzliche Entſcheidung 
Beziehungen Italiens zu deu europäi⸗ erblicken. Aber auf die Art der Aus⸗ und Durch⸗ 
I N d ſchen Mächten von Petersburg bis Paris niemals führung kommt doch auch viel an. Das hat 
in Stand geſetzt werden mächte; doch iſt ſeit dem dentliche Mitglieder des kaiſerlichen Geſundheits⸗ günſtigere geweſen ſeien als gerade jetzt, ſich über man in den Oſtſee-Provinzen reichlich erfahren 
die Aufnahme des Kronprinzen von, und erfährt es noch. 


Rede geweſen. ßiſchen Militärverwaltung und, behufs Vertre⸗ Italien an den verſchiedenen Höfen ausſpricht. 


— In Teplitz verſchied geſtern nach langem tung beſonderer Intereſſen der Thierheilkunde, 
Leiden die Für Leontine Radzi“⸗ ein Lehrer der thierärztlichen Hochſchule zu Ber⸗ 
will, geborene Gräfin v. Clary und Aldringen. lin als Kommiſſar des königlich preußiſchen Mi- 
Sie war am 26. September 1811 geboren, ver- niſters für Landwirthſchaft, Domänen und Jor⸗ 
mählte ſich 1832 mit dem Fürſten. Boguslaw ſten bei. Zu gleichem Zwecke hatte das thier⸗ 
Radziwill und war ſeit 1873 Wittwe. Ih ärztliche ordentliche Mitglied des kaiſerl. Geſund⸗ 
älteſter Sohn iſt Fürſt Ferdinand, der als Mit⸗ heitsamtes bereits vorher an den Verhandlungen 
glied des Reichstages und des Herrenhauses häufig theilgenommen, auch waren den dem Veterinär⸗ 
als Wortführer der Polen auftritt. Ein anderer weſen naheſtehenden, außerordentliche Mitglie⸗ 
Sohn iſt der Prinz Edmund, der frühere „Vikar dern des Geſundheitsamtes die Vorarbeiten zu⸗ 
von Oſtrowo“, iegt Mitglied des Benediktiner⸗ gängig gemacht worden. Hinſichtlich der für das 
Ordens, bekannt als Schriftſteller und ehemaliges neue Arzneibuch zu wählenden Sprache hat wei⸗ 
Mitglied des Reichstages. Außer ihm gehören terhin der Bundesrath am 21. November 1889 
von den acht Kindern der verſtorbenen Fürſtin beſchloſſen, daß die Pharmakopöe in deutſcher 
noch zwei dem geiſtlichen Stande an, Prinz Wla⸗ Sprache abzufaſſen ſei, daß jedoch die Ueber⸗ 
dislaw iſt Jeſuit, Prinzeſſin Hedwig barmherzige ſchriften der einzelnen Artikel, wie bisher, in In- 
Schweſter vom Orden des heiligen Borromäus. keiniſcher Sprache weiter zu führen und die deut⸗ 
Eine ältere Schweſter der Verſtorbenen war mit ſchen Bezeichnungen daneben zu ſetzen ſeien. 
dem älteren Bruder des Fürſten Boguslaw, dem Der Ausgabe des neuen deutſchen Arznei⸗ 


4 


Wilhelm J. ſehr nahe ſtand, vermählt und lebt gegengeſehen werden. { 
noch in Berti; fie ift die Mutter des Fürſten — Aus Eiſenach wird ber Fee 
Anton Radziwill, des langjährigen Adjutanten geſchrieben: Die Konferenz der 2 
ee eee, gan , e eden i Lee ren, 
fi 1 5 a 1 = 
benachtet ren Aufgaben im In. Pens, Oberfonfitsriafzutg Schmidt, bot wieberum 
tereſſe der Landeskultur auf den Holzanbauf das Vizepräſidium und in dieſem obendrein die 
in den Waldungen der Gemeinden, öffentlichen eigentlich geſchäftliche Leitung geführt, das Prä⸗ 
Anſtalten, Privatgrundbeſitzer ꝛc. anregend und fibium aber nach dem verſtorbenen Dresdener 
fördernd auch dadurch einzuwirken, daß ſie gutes Oberhofprediger Kohlſchütter erwählter Maßen 
Pflanzenmaterial zum Selb eiſe denſeni⸗ der Vertreter eines noch kleineren Landes, Abt 


gen Walbbeſitzern ge, welche nch die Gele. Sallentin aus Wolfenbüttel. Unter den Wort⸗ ſt 


Pig i ; führern ſo verſchieden großer Kirchen, fo ab- 
fell ir We. * e de u 1g peel weichender überlieferten Bekenntniſſe und Stand⸗ 
188 bis eben dahin 1890 ſind auf diefe Weiße fan, din fich bach engdenih eie Stimm ar 
an Holzpflanzen aus den Staatsforſten 353 872,44 fahren, eine anerkennenswerth einige Stimmung 
Hunderte, darunter 28 072,88 Laubholz⸗ und gezeigt, Die Synoden find ja freilich noch nicht 
325 790,56 Nadelholzpflanzen abgegeben worden. dur Abgeordnete zugezogen, Man Jen 58 ein- 
Mit Laubholzpflanzen wurde von ſämmtlichen ſtige angedrohte We päpſtlich⸗abſolntiſtiſch 
Provinzen am reichlichſten Hannover, mit Nadel- regierenden Schweriner kliefoh und feiner Ge⸗ 
holzpflanzen Brandenburg bedacht. ſinnungsgenoſſen ſich nicht hätte wieder aus. 

— Dem Vernehmen nach hat der Bundes⸗ gleichen laſſen. Die deutſchen evangeliſchen 
rath in ſeiner Sigung vom 12. d. Mis be- Kirchen Regierungen ſind werigftens fortbanerne 
ſchloſſen, daß der von der ſtändigen Kommiſſion alleſammt verbunden. Die, welche Klage 
für Bearbeitung der Pharmakopöe vorgelegte fehlten, gehörten zu den allerkleinſten; Lübeck, die 
Entwurf eines Arzneibuches für das deutſche beiden Linpe's. u. |. f.“ Hamburg dagegen ist ver 
Reich mit einigen Abänderungen vom 1. Januar einigen Jahren dem ſchan länger mitwirkenden 
1891 ab an Stelle der mit dem 1. Jannar 1883 Bremen hinzugetreten. In den biesjährigen Der- 


i irkſ f „bandlungen waren bie Kirchen - Vifitationen, die 
— Li en fall. Durch diesen lirchüche Statiftit, vie Serge für die Etiufne: 
: 5 fangenen und die heute noch verhandelte kirchliche 


Beſchluß wurden verſchiedene Eingaben Privater, Armenpflege wohl die fachlich wichtigsten Es g 


Bee en a et u wäre wohl gut, wenn die Betheiligten ſich dafür 
Bekanntlich hatte der Bundesrath in ſeiner auch etwas mehr als bisher intereſſirten. 

Sitzung vom 17. Februar 1887 beſchloſſen, in Frankfurt a. M. 12. Juni. Der Herzog 
Verbindung mit dem kaiſerlichen Geſundheits⸗ von Naſſau wird mächiten Sonntag aus Wien 
amte eine ſtändige Kommiſſion zu errichten, hier eintreffen, empfängt Montag in ſeinem hie. 
welcher die Aufgabe obliegt, die Beſchlüſſe des ſigen Palais den Beſuch 5 1 Nikolaus 
Bundesrathes über periodiſch herbeizuführende don Naſſau mit Familie, bleibt enbu Zeit in 
Berichtigungen und Ergämzungen der Pharma- Königstein, veift ven dort nach 1 Ag, den 
kopöe vorzubereiten. In Ausführung dieſes Be⸗ wo er ſich nach Iſchl zur Dane begiebt, 
ſchluſſes hatte der Reichskanzler 12 Vertreter der um alsdann nach Hohenburg zurückzukehren. 

kliniſchen und praktiſchen Mebizin, der Pharma- Remſcheid, 12. Juni. Der Ausſtand der 
kologie, der Pharmakognoſte und der angewandten Teilenhauer erſtreckt ſich auf den ganzen 
Chemie und Pharmacie zu Mitgliedern der ſtän⸗ Stadt und Landkreis Lenne. Der Verein der 


me & dem Fabrikanten⸗Verein den Vertrag, welcher im 
551 — ee el ee Jahre 1887 gemeinſam zum Zwecke gütlicher 
Es war zunächſt Aufgabe dieſer Kommiſſion, Beilegung etwaiger Differenzen und zum Zwecke 
das einſchlägige Material zu ſammeln und für der Lehnfeſtſtellung geſchloſſen worden war, ge⸗ 
ihre Berathungen zu ſichten und zu prüfen. kündigt. Der Feilenhauer⸗Verein verlangt eine 


Ende Juni 1888 waren die Vorbereitungen Lohnerhöhung von 26 Prozent, welche der Fa⸗ 
ſoweit gediehen, daß mit der Vertheilung des an. brikanten Verein abgelehnt hat. 


Vorſchrift der Geſchäftsordnung begonnen werden von der Heilsarmee augemietheten Lokale verſam⸗ 


Es iſt unſchwer a dieſer 9 0 
Fra dein dul, dem e beißt: „Die herz: fiber überhaupt viel Aehnlichkeit hat, ſo gleicht 
lte ahr auch derin daß man fi. bestrebt, ben Der Obelisk trägt die Inſchrift: „Kaiſer Wil⸗ 


liche Aufnahme, welche der Prinz von Neape 


gegenſeitigen Freundſchaftsbezeugungen zwiſchen 


kommen.“ 


reicht, ſo kann der Staat auch anderen Banken 
die Konzeſſion für das ganze Königreich über⸗ 
tragen. Der Verwaltungsrath muß zwei Drittel 
und das Syndikat ein Drittel Italiener als Mit⸗ 
glieder haben. Der Präſident muß gleichfalls 
Italiener ſein. Die Geſellſchaft muß ihren Sitz 
in der Hauptſtadt des Landes haben. Man hofft 
ark auf die Betheiligung des Auslandes, 
namentlich Deutſchlands, bei dieſem Unternehmen. 

Es geht das Gerücht, welches aber ſtark der 
Beſtätigung bedarf, daß eine deutſche Geſellſchaft 
mit einem Kapitale von 50 Millionen ſich er⸗ 
boten habe, Verſuche zur Wiederurbar⸗ 
machung der römiſchen Kampagna 
anzuſtellen und zu dem Zwecke große Ländereien 
dortſelbſt erwerben werde. 

In Neapel iſt geſtern die Geſandt⸗ 
ſchaft des Kaiſers von Marokko aus⸗ 
geſchifft worden, welche für den König von 
Italien zehn Pferde reinſter Raſſe mit dazu 
gehörigem prächtigem Sattel⸗ und Zaumzeug als 
Geſchenk ihres kaiſerlichen Herrn überbringen 
werden. Auch für Herrn Crispi ſollen ſie Ge⸗ 
ſchenke mitgebracht haben. Die Geſandtſchaft 
wird in einigen Tagen in Rom eintreffen. 


jetzt in Deutſchland findet, kann in Paris keinen 
mißfälligen Eindruck hervorrufen. Zu friſch und 
in die Augen ſpringend (ragionate) ſind 5 


Italien und Frankreich und zu aufrichtig ſind ſie 
auch von unſerer Seite zum Vorſchein ge⸗ 


Der Entwurf für die Errichtung einer all⸗ 
gemeinen Bodenkreditbank iſt nun⸗ 
mehr vertheilt worden. Einer anonymen natio⸗ 
nalen Geſellſchaft ſoll von der Regierung die 
Ausübung des Bodenkredits für das ganze Italien 
übertragen werden. Das Kapital iſt auf 100 
Millionen veranſchlagt, welches durch Emiſſion 
0 un nn in je Lire older best 3 

; iwi ifer buchs darf nunmehr für die nächſte Zeit ent⸗ ſoll. etheiligen ſich die bisher beſtehenden 
General Wilhelm Radziwill, welcher dem Kaiſer chſte Z een ee e e nl dee 
Geſellſchaft mit 50 Millionen, im anderen Falle 
bgeordneten mit 30 Millionen als konſtituirt zu betrachten. 
Hat die Höhe der Anleihen eine Milliarde er⸗ 


Rom, 11. Juni. Das klerikale La⸗ 
er in Rom iſt durch verſchiedene Vorkomm⸗ Gefälligkeiten gäbe, welche ein großer Staat 
niſſe in Aufregung verſetzt. Kürzlich fand die einem kleinen erweiſen kann, welche Gefälligkeiten 
Generalverſammlung der „Unione Romana“ ſtatt, 
eines klerikalen Vereines, der anläßlich der Kom⸗ 
munalwahlen vor einigen Jahren gegründet 
wurde, und Dank ſeiner Mäßigung wie der Ge⸗ 
ſchicklichkeit feiner Leiter manchen Erfolg hatte. 
Es gab eine Zeit, wo die Kandidaten der 
„Unione Romana“ mit großer Majorität ge⸗ 
wählt wurden; es waren vielfarbige Kandidaten: 
neben den wüthendſten Klerikalen hohe Staats⸗ 
beamte, einmal ſogar Ratazzi, Generalſekretär 
des königlichen Hauſes. Indem ſie einige Libe⸗ 
rale 5 5 Gut 10 > De 15 
1 RN. 5 das Kapito athhaus) mit vatikaniſchen Be⸗ 
digen Kommiſſion zur Bearbeitung der Pharma- Feilenhauer, welcher 1000 Mitglieder zählt, hat amten und Klerikalen vom reinſten Waſſer zu 
bevölkern. Aber als die Liberalen ihre inneren b 8 
Zwiſtigkeiten unterdrückten und ſich zuſammen⸗ aus Konſtantinopel geſchrieben wird, die Verzöge⸗ 
ſchloſſen, hatte die „Unione Romana“ keinen rungen der Ratenzahlungen ſeien eine Folge der 
frohen Augenblick mehr, alle Schlachten endeten Saumſeligkeit verſchiedener Zehentpächter in jenen 
für ſie mit ſchweren Niederlagen. Im verfloſſe⸗ 
nen Jahre hatte ſie gar nicht mehr den Muth, 
b A auf dem Plane zu erſcheinen. Und bei der letz⸗ i | 
gewachſenen Arbeitsmatertals unter die Mit Barmen, 11. Juni. Der Einzug der ten Generalverſammlung traten die verſchiedenen Pächter zur Zahlung zu veranlaſſen, und es dürfe abend, Sonntag und Montag mit ganz neuem 
glieder des Ausſchuſſes, welcher aus den der Heilsarmee hat ſich zu einem großen Skandal Gegenſtrömungen deutlich zu Tage. Die jüngern mit Beſtimmtheit augenommen werden, daß die 
Kommiſſion angehörenden Apothekern, Chemikern geſtaltet, worüber die „B.⸗Ztg.“ berichtet: Eine Klerikalen, die erſt nach 1870 heranwuchſen und 
und Pharmakognoſten gebildet war, nach näherer koloſſale Menſchenmenge hatte ſich geſtern vor dem die Schulen der italieniſchen Regierung beſuchen folge führen würden. Sollte wider alles Er- 
mußten, haben ſich als Gruppe konſtituirt, und warten dies nicht der Fall ſein, ſo werde die 


1 


0 


konnte. Es wurden zunächſt die geſammelten melt. Wegen baulicher Veränderungen mußte fordern als unerläßlich nicht nur die Betheili⸗ 


Vermerke zu den bisher in der Pharmakopöe ent⸗ aber die Eröffnungsſitzung noch hinausgeſchobeu gung an den kommunalen, ſondern auch an den gerecht werden und den Rückſtand auf die Höhe 


haltenen Mitteln, für welche Abänderungs⸗, werden, was indeſſen nicht bekaunt geworden Parlaments⸗Wahlen. Die alte Formel ne eletti. 


Streichungs⸗ oder Ergängungsoorfehläge einge war. Als die Menge immer unruhiger wurde, 
gangen waren, an die 8 i l 
dem Erſuchen um Neubearbeitung verkheilt. Ye | Thorweg vorzudringen. Der Eigenthümer des 


ne elettori müſſe aufgegeben und bei den nächſten gangenen Rechnungsjahres erreicht hatte, als aus vom Stapel gelaſſen. nachdem die Reparatur an 1 


a es lament erſtrebt werden. Dagegen erboßen ſich namhafte Summe an Rußland abgeführt worden 
züglich aller derjenigen Arzneimittel aber, deren Hanſes, Klempner Kluge, hinderte fie daran, in die alten Intranfigenten, die anführen, die Be⸗ war. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 


usſchußmitglieder mit verſuchten Einzelne gewaltſam durch den offenen Wahlen mit allen Mitteln der Eintritt ins Par⸗ 


Neuaufnahme in die Pharmakopöe angeregt wor⸗ bereilter Weiſe griff einer feiner Geſellen zum theiligung an den politiſchen Wahlen ſei ein Akt 


den war, wurde, da deren Zahl ſich auf nicht Waſſerleitungsſchlauch, um die Menge ausein⸗ 
weniger als 1240 belief, zuvörderſt eine Umfrage anderzutreiben. Dies war das Signal zu einem 


der Rebellion gegen den Papſt, der, erſt kürzlich Antwort ertheilten Zuſage entſprechen wird, in⸗ 
in dieſer Beziehung befragt, von Neuem dem fie an Rußland gewiſſe Beträge, als von den 


bei den dem Ausſchuſſe nicht angehörigen (ärzt⸗ —teinbombardement, welches ſich gegen das Haus erklärte, die guten Katholiken müßten von den 


lichen) Mitgliedern der Kommiſſion veranſtaltet, richtete. Keine Scheibe im Hauſe blieb ganz. 


mit dem Erſuchen um Bezeichnung derjenigen, Die Hausbewohner ſchwebten in großer Gefahr. dauernden Proteſtes gegen die Ufurpatton des 
welche zur Aufnahme und demgemäß zur Bear- Der Stabshauptmann der Heilsarmee, Gibſon, Dominium temporale von Seiten Italiens. Ein 0 til f | 
Ausgleich zwiſchen beiden Fraktionen iſt nicht kiſche Pfund — um fo viel würde es ſich im Ausnahmen unterliegen der Genehmigung d 
möglich, und ſo bleibt die „Unione Romana“ 1 dan 
jetzt von den römiſchen Kommunalwahlen fern. immer gegen 360,000 Pfund rückſtändig — zu 


beitung zu empfehlen ſeien. Wie zu erwarten, war mit zwei feiner Genoſſen im Haufe anwe⸗ 
fand die überwiegende Mehrzahl der 1240 neu ſend. Gegen 9 Uhr erſchien eine Anzahl Palizei⸗ 
in Vorſchlag gebrachten Mittel bei keinem oder beamten; mit blanker Waffe wurde die Menge, 
doch nur bei einzelnen der betreffenden Kom⸗ welche zum großen Theil aus halbwüchſigen 
miſſionsmitglieder Befürwortung. Diejenigen in Burſchen beſtand, zurückgetrieben. Auch gegen 
der bisherigen Pharmakopze nicht enthaltenen die Polizei flogen Steine, und einzelne Beamte 
Mittel, für deren Aufnahme ſich eine größere wurden unerheblich verletzt. 


politiſchen Urnen fern bleiben zum Zeichen fort- wird der Rückſtand von Vierteljahr u Vierteljahr Die Bewerber dürfen zur Zeit der Aufnahme in 


Großbritannien und Irland. 


Wie man der „Pol. Korr.“ aus London welche ihm aus dem jüngſten Koaverſions⸗ und 
berichtet, ſoll ſich Lord Wolſeley im Auftrage des Anlehensgeſchäft im Portefeuille geblieben ſind. 


Anzahl jener Fachmänner ausgeſprochen hatte, Hamburg, 11. Juni. Das große Ereigniß engliſchen auswärtigen Amtes nächſtens nach 


wurden zur Bearbeitung unter die Ausſchußmit⸗ des Tages iſt der Antrag des Senats auf Be⸗ 
glieder vertheilt, ohne dadurch den Beſchlüſſen willigung der Koſten zum Bau eines See⸗ 
der Kommiſſion wegen Aufnahme weiterer Mittelſhafens in Kurhafen als Ergänzung unſe⸗ 
vorzugreifen. Die hiernach formulirten Ent⸗ rer hamburgiſchen Hafenanlagen. Es ſoll die 
würfe wurden den übrigen Kommiſſionsmit⸗ ein Hafen werden, tief und breit genug, damit 
gliedern, ſowie einigen weiteren außerordent⸗ die großen Schnelldampfer ihre Paſſagiere un⸗ 


s hörden in Suakim und den 


Suakim begeben, um dort mit einem Vertreter pflichtung der Türkei zur Abzahlung der Kriegs: 
der italieniſchen Regierung zunächſt gewiſſe Ver⸗ 
kehrserleichterungen zwiſchen den e Be⸗ 0 

italieniſchen in v. J. 975,289 Pfund und nach Abzug zweier 0 . 
Maſſowah zu vereinbaren, die im Prinzip bereits Zahlungen außer der Zeit noch 686,734 Pfund, um die Stellen der techniſchen Eiſenbahnſekretäre 
anläßlich der Miſſion des italieniſchen Generals welche Ende Juni 1890 ſich auf circa 861,734 müſſen außerdem die Berechtigung zum ein⸗ 


niſchen Urſprungs befände, Nachdem die Theiln 
erlaſſen worden iſt, ſo dürfte wohl auch die er⸗ ſtellung genommen hatten, begrüßte der Vor- 
2 ea = 2 ſerbiſcher⸗ ſitzende der Kompagnie, Herr Müller, die Gäſte und 
eits gegen die behördlichen Verfügungen vorge⸗ e { 
kommenen Verſtoß zurüczuführen fein, Es iſt Altdamm das Wort, welcher die Weihrede über⸗ 
dies gewiß ein unbedeutender Vorfall, allein er nommen hatte. Mit kernigen Worten wies der⸗ 
iſt bezeichnend dafür, daß den Serben bezüglich ſelbe auf die Bedeutung der Schützen⸗Vereine im 
ihres Handels⸗Verkehrs mit Oeſterreich ſchärfer 
auf die Finger geſehen wird, und es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß man ungariſcherſeits 
daran geht, es die Serben fühlen zu laſſen, daß 


Nachbar gute Beziehungen zu unterhalten. Man 


Ei > —— .vV— r 


oe 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


wecke einzuleiten, daß der Handelsweg von Amerika. 
uakim über Berber nach Khartum dem Ver⸗ — Der britiſche Geſandte in 


Sland in den Gewäſſern von Alaska, und die weitere 
Ruplan ee von 1889, welche in der ganzen Behringsſee ver- 
Petersburg, 12. Juni. Die Kundgebun' bietet, ſtreng ausführen. Zwei Kutter ſind, laut 


in Helſingfors begleitet haben, ſtellen dem Selbſt⸗ ringsſee abgegangen. Im Jahre 1888, als eng⸗ 
gefühl des finnländiſchen Volkes ein ſchönes Zeug: liſcherſeits die Verhandlungen begonnen wurden, 
niß aus. Finnland iſt eben ein wirkliches Staats- ſah man amerikaniſcherſeits von Beſchlagnahmen 
weſen für ſich und ſcheut ſich nicht, im Augen: ab und begnügte ſich, die engliſchen Seehunds⸗ 
blick der Gefahr dafür einzutreten. „Diplo: jäger warnen zu laſſen, daß ihr Treiben geſetz⸗ 
matiſch“ freilich wird man dieſes Vorgehen nicht widrig ſei. Jetzt ſcheint Mr. Blaine das Be⸗ 
nennen dürfen. Es leidet keinen Zweifel, daß dürfniß nach einem neuen Konflikte zu fühlen. 


die Ruſſifizirungs⸗Arbeit dadurch einen mächtigen yyy 
Antrieb erhalten wird, der ihr bis jetzt nicht 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Juni. Gelegentlich des dies⸗ 
jährigen Königsſchießens der Schützen⸗-Kompagnie 
der Bürger, welches Sonntag und Montag ab⸗ 
gehalten wird, ſoll am Sonnabend Nachmittag 
5 Uhr das auf dem Schießplatze der Kompagnie 
in Nemitz errichtete Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
geweiht werden. Das Denkmal beſteht aus 
einem Aufſatz von Feldſteinen, darauf ruht ein 
Granitblock, auf welchem ſich ein 1,10 Meter 
hoher Obelisk aus ſchwarzem Senit erhebt. 


Wie die Art des Vorgehens im Norden des 
finniſchen Meerbuſens mit dem im Süden des⸗ 
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Widerſtand der Finnländer als etwas Unge⸗ 
höriges hinzuſtellen, ſie gewiſſermaßen zu Auf⸗ 
rührern zu ſtempeln, während umgekehrt die ruſ⸗ 
ſiſchen Angriffe gegen die Selbſtſtändigkeit des 
Großfürſtenthums den Charakter der Ungeſetzlich⸗ 
keit und des Vertragswidrigen tragen, und über⸗ 
dies nichts vorliegt, was vom praktiſchen Stand⸗ 
punkte eine Abänderung des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtandes wünſchenswerth machen könnte. Die ein⸗ 
115 Folge wird und kann nur ſein, daß die 
Finnländer, die ſich in dem Verhältniß der Per⸗ 
ſonal⸗Union mit Rußland äußerſt wohl gefühlt 
haben und nichts anderes wüuſchten, als in die⸗ 
ſem Verhältniſſe zu bleiben, in die Reihen der 
Unzufriedenen gedrängt werden müſſen, an denen 
in Rußland ohnehin kein Mangel iſt. 


Serbien. 


Nach einem Bericht aus Belgrad hat die 
ſerbiſche Regierung Reklamationen wegen der 
a ſerbiſchen Viehes auf der Drina⸗ 
Inſel Mlinska⸗Ada ſeitens der ungariſchen Be⸗ 
hörden erhoben. Nachdem erſt gemeldel worden 


helm J.“, der Granitblock: „Ihrem Jubelkönig 
gewidmet von der dankbaren Schützen⸗Kompagnie 
der Bürger.“ * 


— Die Betheiligung an dem am 6. Juli 
beginnenden 10. deutſchen Bundes⸗ 
ſchießen in Berlin dürfte auch aus der Pro⸗ 
vinz Pommern eine überaus ſtarke ſein, da von 
allen pommerſchen Schützengilden und Vereinen 
die Anmeldungen ſchon ſehr zahlreich eingegangen 
ſind. Im Intereſſe der Theilnehmer machen 
wir darauf aufmerkſam, daß es vortheilhaft iſt, 
wenn ſich größere Geſellſchaften de gemeinfamen 
Fahrt zuſammenfinden, da die Eiſenbahnen ſchon 
bei einer Anzahl von 30 Perſonen eine Preis: 
ermäßigung von 50 Prozent bewilligen. Die 
Ehrengaben für das Bundesſchießen laufen über⸗ 
aus zahlreich ein und haben die bisher abge⸗ 
lieferten bereits einen Werth von 79,160 Mark. 
Trotzdem erſolgen täglich noch neue Anmeldungen 
an Gaben. Er 

— Unter lebhafter Betheiligung der Be 
wohner von Finken wal de beging die dortige 
iſt, daß ſeitens der ungariſchen Regierung eine alte Schützenkompagnie am vergangenen Sonntag 
Verordnung, betreffend die Zurückweiſung ſer⸗ die Weihe ihrer neuen Fahne und hatten ſich zu 
biſcher Schweine an der Grenze, im Falle als dieſer Feier auch von außerhalb acht befreundete 
ſich unter denſelben ein ſeuchenverdächtiges Stück Schützen⸗Vereine mit ihren Fahnen eingefunden. 
oder ein ſolches rumäniſch⸗ } Na die mer im Cafe Stettin Auf- 


ertheilte ſodann Herrn Bürgermeiſter Froſt⸗ 


öffentlichen Leben hin und brachte am Schluſſe 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Ma- 
jeſtät den Kaiſer aus. — Hierauf wurde die 
neue Fahne enthüllt und mit derſelben ein Umzug 
durch Finkenwalde gemacht. An der Friedens⸗ 
eiche hielt der Zug und hielt hier der Vorſitzende 
der Torneyer Schützen⸗Kompagnie eine patriotiſche 
Anſprache. Als der Zug nach dem Feſtlokal zu: 
rückgekehrt war, fand daſelbſt Wettſchießen ſtatt, 
während welchem die Seiler'ſche Kapelle aus 
Altdamm konzertirte. FE. 
*Das Schwurgericht verurtheilte in 
ſeiner heutigen Sitzung den Arbeiter Eruſt 
Heidenreich aus Siegelkow wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens zu 1 Jahr Gefängniß. Be: 
jedoch immer verdient werden müſſen, während — Für das Rechnungsjahr 1890/91 find von 
ſie demjenigen, der fie nicht zu verdienen trachtet, dem platten Lande des Kreiſes Randow 88,209,24 
zu verweigern ſeien. Es iſt dies ein Wink, den Mark aufzubringen, und zwar 2 De ber 
man in Belgrad vorausſichtlich verſtehen wird, Kreiskommunal⸗Bedürfniſſe 61,068,35 Mark und 
beſonders da man es an handgreiflichen Mitteln, zur Deckung der Provinzial⸗Abgaben 27,141,49 
ihn den Cerben verſtändlich zu machen, nicht Mark, hiervon hat die Stadt Stettin 400, 4 
fehlen läßt. Mark zu zahlen, und zwar für Kavelwiſch 549,17 
Mark, für Kreckow 152,19 Mark, für Meifenthin 
2,333,62 Mark, für Wolffshorſt 660,76 Mark 
und für Warſow 306,80 Mark. 5 a 2 
— Am Sonntag iſt auf dem Warper See wäh⸗ 
rend des Nordweſtſturmes der Kahn des Schiffers 
Kanow, der ſich mit einer Ladung Bretter von 
Rieth über Stettin nach Berlin befand, vollge⸗ 
ſchlagen und geſunken. Die Mannſchaft wurde 
gerettet. Es wurden bereits Anſtalten zur Ber⸗ 
gung von Kahn und Ladung, von welcher nichts 
verloren gegangen iſt, getroffen. g 
— Der Antiſpiritiſt Herr Agoſton wird 
noch drei Soireen im Saale der Philharmonie 
veranſtalten und zwar werden dieſelben Sonn⸗ 


ſie darauf angewieſen ſind, mit dem mächtigen 


unterläßt es in den Delegationen auch nicht, die 
Serben hierauf aufmerkſam zu machen. So 
wies der Berichterſtatter des Ausſchuſſes der 
ungariſchen Delegation erſt geſtern bei Berathung 
des Voranſchlages des Miniſteriums des Aeußern 
darauf hin, daß es über den ſtarren Rechtsſtand⸗ 
punkt hinaus immer gewiſſe kleinere und größere 


Türkei. 


Die lang erwartete Antwort der Pforte auf 
die beiden letzten Noten des ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ters in Sachen der Kriegsentſchädigung iſt jetzt 
erfolgt. Wie zu erwarten war, lautet der Der 
ſcheid hintanhaltend. Der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Said Paſcha, erklärt, wie der „Pol. Korr.“ 


Diſtrikten, deren Einnahmen zu Gunſten der 
Kriegsentſchädigung verpflichtet ſeien. Die tür⸗ 
kiſche Regierung habe alle Mittel angewendet, die 


Programm ſtattfinden. ö Br 

* Vor dem Betſaale der Heilsarmee in 
Grabow entftand geſtern Abend eine Schlägerei, 
welche erſt ihr Ende erreichte, als die Polizei 
erſchien. Hierauf ergriffen die Thäter die Flucht. 

* Heute Vormittag wurde auf der Werft 
von A. E. Nüske der Schraubendampfer „Crampe“ 


gethanen Schritte in kürzeſter Zeit zu einem Er⸗ 


Pforte „aus Eigenem“ der ruſſiſchen Forderung 


herabmindern, welche derſelbe Mitte des ver⸗ 


demſelben beendigt iſt. g. 

— Herr O. Kirchhoff in Stralſund hat ein 
von ihm konſtruirtes zuſammenklappbares Boot 
zur Patentirung angemeldet. 5 

— Zur Prüfungsordnung für die mittlern 
den und untern Beamten im Staatseiſenbahndienſt 
Zehentpächtern eingegangen, entrichtet. Freilich find nachfolgende Abänderungen eis worden: 


den von Baron Hirſch gezahlten Beträgen eine 


Pforte in einiger Zeit einem Theil der in dieſer 


rößer und es iſt ſchwer abzuſehen, wie die das Verhältniß unmittelbarer Staatsbeamten das 
1180 im . fein ſoll, über 500,000 tür⸗ vierzigſte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben. 


Juli etwa handeln und es blieben dann noch Eiſenbahndirektionen, bei den Bahnpolizeibeamten 

und Lokomotivführeru der Genehmigung der 
Landes⸗Eiſenbahnbehörde. Bewerber um Stellen 
der techniſchen Betriebsſekretäre müſſen das Reife⸗ 
zeugniß einer von der 5 als ge⸗ 
nügend anerkannten Fachſchule beſitzen, ausnahms⸗ 
weiſe kann denſelben nach Befinden der Eiſen?n! 
bahudirektionen geſtattet werden, ſtatt deſſen den 
Nachweis einer gleichwerthigen techniſchen Bor 
bildung durch Prüfungszeugniſſe oder durch Ab⸗ 
legung einer Vorprüfung zu 2 Bewerber 


bezahlen, es ſei denn, der Finanzminiſter ver⸗ 
möchte die 1½ Millionen Pfund zu begeben, 


Es ſei erläuternd bemerkt, daß die jährliche Ver⸗ 


koſten 350,000 Pfund beträgt. Von dieſen ſind 
ſeit 1883 unbezahlt geblieben bis Ende Dezember 


— — 
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ſilhrig⸗freiwilligen Miltärdienſt haben. Das Zeug⸗] Heiden gab — und Herr Paſtor Sauber- licher Farbe aufweiſen, jo daß die Farbe dur Antwerpen, 12. Juni mittags. Ge⸗ : Ä i 
= niß über die beſtandene „ ent⸗ z weig das Schlußgebet. Nach einer Stunde die Lochungen 95 Versa de nt eat t. — Be er den — Telegraphiſche Dopeſchen. ö 
bindet von dem beſondern Nachweis der Schul- Pauſe fand an derſelben Stelle die Nachfeier Verſucht man nun den Umſchlag z. B. mittels Roggen weichend. — Hafer ruhig. — dam, 12. Juni. Heute Abend 9", 7 
bildung. ſtatt; bei derſelben wechſelten Geſänge mit kur⸗ eines Falzbeins zu öffnen, fo zerreißt der ge⸗ Gerſte träge. Uhr fand in dem feenhaft erleuchteten Muſche 
— Auf den deutſchen Werften hat der zen Anſprachen ab, in welchen die Herren Sup. lochte Rand unbedingt; ane man es dagegen Antwerpen, 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr ſaale des Neuen Palais zu Ehren des Kronpri 
Schiffsbau im letztverfloſſenen Jahre eine ſehr Petrich, Sup. Gehrke, Oberlehrer Wichmann, mit Anfeuchten des Umſchlages mit Waſſer 15 Min. Petroleum markt. (Schlußbe⸗ zen von Italien eine muſikaliſche Abendunterha 
lebhafte Thätigkeit entwickelt. Während im Jahre Miſſtons Direktor Wangemann, Paſtor Stein- oder Waſſerdampf, jo verwiſcht ſich der Farben⸗ richt) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. tung ſtatt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wur 1 
1888 nach dem „Jahresbericht der Stettiner meier und Paſtor Sauberzweig intereſſante und aufdruck. Die geplante Verletzung des Brief⸗ u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 177 von dem Kronprinzen von Italien geführt ur N 
Kaufmannſchaft“ für deutſche Rhedereien auf zum Theil launige Mittheilungen aus dem Tiefes kommt alſo in beiden Fällen an den B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. nahm an einer der im Vordergrunde aufgeſtellte 
in- und ausländiſchen Werften ſowie für fremde Miſſionsgebiet machten. Es würde zu weit füh⸗ Tag. Der Gummiverſchluß unſerer Briefum- kleinen Tiſche zwiſchen dem Kronprinzen von Its 
Rhedereien auf deutſchen Werften nur 43 Schiffe ren, wenn wir die Ausführungen der einzelnen ſchläge iſt in Folge der Billigkeit derſelben ſchlecht lien und dem Prinzen Rupprecht von Baiern 
aus Stahl oder Eiſen gebaut worden ſind, iſt Redner ausführlich wiedergeben wollten, doch geworden, daß von einem Briefverſchluß kaum Platz; der Kronprinz von Italien ſaß zur Rech⸗ 


dieſe Zahl im Jahre 1890 auf 101 geſtiegen, entnehmen wir den Mittheilungen des Herrn noch die Rede fein kann. Willkommen iſt Kours v. 11. ten Ihrer Majeſtät. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Paris, 12. Juni Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Unentſchieden. 


und zwar find im deutſchen Reich für deutſche Sup. Gehrke, der von eini en hochherzigen Gaben daher jede Erfindung, die hierin Wandel ſchafft. 3%8x amortifirb. Rente... . 94,90 | 95,00 trug die Uniform des 1. Garde Regiments zu 
Rechnung 53, für auswärtige Rechnung 3, und ſprach, die ihm für die Miſſion geworden, daß — Ein Antheil an einem Gewinn der 1% Rene —1I—jͥ— — 92.55 92,55 Fuß. Nach Schluß des Konzerts wurde der Thee 
im Auslande für deutſche Rechnung 45 Schiffe ein Mann aus dem Gewerbeſtande, der nicht ge⸗ Schloßfreiheit⸗Lotterie im Betrage von 100,000 5 1 1 . 0 e : ie di ö 
von mindeſtens 50 t gebaut. Am deutlichſten nannt fein wolle, ihm an dieſem Morgen 100 Mark iſt nach Ratibor gefallen. Der glückliche e 8 > Her Wien, 12. Juni. Wie die „Pol. Lor. 
tritt aber die Zunahme im Schiffsbau hervor, Mark für die Miſſion eirgehändigt habe, worauf Gewinner iſt der Polizeiſekretär Kiehl. Die / ungar Goldrente 4 91.00 8 1 1 
wenn man ftatt der Zahl der Schiffe die Herr Paſtor Sauberzweig mitteilen konnte, daß Einſchätzungs⸗Kommiſſton hat indeß, wie der % Ruffen de 1889. —— | —— b 
Zahl der Regiſter⸗Tons ins Auge faßt; es ſind die eben veranſtaltete Sammlung unter den An- „Oberſchl. Anz.“ bemerkt, keine Veranlaſſung, in 4% Ruſſen de 183909 97.80 97.90 punkt der rag des Kreuzerzonentarifs bis 

„ um 15. Juli d. J. Anträge zu ſtellen, und die 


4% unifiz. Egypter 492,18 | 493,12 
4% Spanier äußere Anleihe... 77% 78,00 
Convert. Türken 19,45 19,60 
Türkiſche Looſe .. 82,25 84,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 540,00 | 540,00 


nämlich im Jahre 1889 beziehungsweiſe 1888 weſenden einſchließlich diefer 100 Mark die Ekſtaſe zu gerathen. Trotz des Rieſengewinns 
ebaut worden: im deutſchen Reich für deutſche Summe von 868 Mark 48 Pf. ergeben habe. 5 Herr Riehl auf SE Theil 25 15 viel, 

echnung 78,813 bezw. 31,176 Reg.⸗T, für Nachdem Herr Paſtor Fürer den Schluß gemacht, daß er ſeinen Kollegen eine Bowle geben kann. 
auswärtige Rechnung 2274 bezw. 3657 Reg.⸗T. begaben ſich die Teilnehmer nach den Schiffen Er erhält nämlich nur 33 Mark. Die Sache 


uſſig⸗Teplitzer ſowie die Buſchtherader Eiſen⸗ 

bahn angewieſen, ab 1. Oktober d. J. den Kreu⸗ 
zerzonentarif einzuführen. 

Wien, 12. Juni. Peter Nikolajewitſch nebſt 


und im Auslande für deutſche Rechnung 116,807 zurück, um ſich nach Haufe zu begeben. Obgleich perhä ; Ei i . 8 5 115 
bend, 21,405 Neg. E, ieh lamm 19,20 ew. nun hierbei trotz der Ermahnungen ber Feſtard⸗ en ee ee un e eee nnen ee ee 
56,541 Reg.⸗T. Darnach iſt der Bau von Eiſen⸗ ner ein lebensgefährliches Gedränge entſtand, ging nehmer zu gleichen Rechten ausgegeben. Auf eins Prioritäten.. 336,25 899 5 Montenegro, find auf dem Wege nach Franzens. 
und Stahlſchiffen in und für Deutſchland im doch Alles — foviel wir bemerkten. — glücklich dieſer Looſe — Nr. 159,922 — ſiel bei der Banqne ottomane 612.50 618,75 bad hier durchgereiſt. Der Fürſt Nikita wird 
vergangenen! Jahre nahezu auf das Vierfache des von Statten. — Dem Herrn Paſtor Sauberzweig letzten Ziehung ein Gewinn von 100,000 Mark. de Pari... 342,50 ich auf feiner Peteräßurger Reiſe Eure dieſes 
Vorjahres geſtiegen. — Die Preife für Dampfer aber gebührt der freundlichſte Dank für die vor- Polizeiſekretär Kiehl hat einen Antheilſchein S 526,25 ‚00 onats ebenfalls nach 5 8 begeben. u 
waren am Schluß des Jahres 1889 15 Prozent krefflichen Anordnungen, die er in jeder Weiſe nommen und dieſen wiederum in 10 Antheilen mien 1 ee e 
höher, als zu Anfang deſſelben. getroffen. — Die Stettiner Theilnehmer tadelten ausgegeben. Mithin erhält er den 3000 ſten W · 92 78500 1 — daß die Maßnahmen zur Ruſſifizirung 
be Bürgermeifter nia 4 in|ven Hohen Baßrpreis Schiffen recht gut aaf 50 Thel de Gewinne, atto ca. 33 Mark ß 
Paſe wald in mahiehendes Schreiben zuge FFF unte Ane . Obligationen | 34,00 | 3.0 „. Krakan 12. Juni. Die Stadt Olesko im 
ungen; ae 8 10, Suni 1800. unige hätte ermäßigt werden können. 2. Schiffs⸗Nachrichten. = ee Benson sa 580,60 8 15 Voce Bezirk iſt theilweiſe niedergebrannt 
re Maieftät die Kaiſerin und Königin laſen . — mu rC : ner uezkanal⸗Aktien „00 2358, ; Inia 
1 Ew. Wohlgeboren den Ausdruck Allerhüe ſt Al Aus den Provinzen pfer „La 5 5 pen er Fer ee . 1 er ek ich 
2 7 Pi E * { 0 * | Credi ONDAS „...ecrerene. „ . . f 5 
Aller ee ese a —— 3 Saßznitz, 11. Juni. Zu den bereits vor rale Transatlantique, welcher am Sonnabend | Gaz 2 — le Fr. et l’Etrang. ... 565,00 | 565,00 12. Juni. In einem zumeiſt 
162 dale. Im Allerhöchſten Auften — dienſt⸗ längerer Zeit für die kaiſerlichen Prinzen feſt von hier nach Havre abgeſegelt war, iſt in be⸗ Transatlantique 642,50 643,75 von Juden bewohnten Städtchen Lohojsk in 
BE nen 8 b Rneiebe 5 gemietheten drei Villen „Käthe“, „Martha“ und ſchädigtem Zuſtande 30 Meilen von Sandy Hool Pale France . 4 % „„ 00 4275,00 Litthauen haben, wie polniſche Blätter berichten, 
ttuende Kammerherr von dem Kneſebeck. Kaſa Marie“ ift jetzt auch noch die Villa geſehen worden. Das Schiff fuhr langſam nach Tine de Paris de 1871... 410,00 | 412,50 ſantiſemitiſche Tumulte ſtattgefunden. Betrunkene 
— —— — (dene 9 = ganzen 8 Newport zurück. 2 Jud Al W e e reg ſtürmten 1 0 den Juden gehörenden 
se Elyſium⸗Theater. jetzt 52 Perſonen angemeldet worden. er — uf deutſche Plätze 3 Mt 22.50 auf- und Branntweinsläden und richteten arge 
I - Wi Hi Tb Wahrſcheinlichkeit wird auch noch ein Marſtall Börſen Berichte Wege alf une ihn 3 28177 Verwüſtungen an; mehrere Poliziſten und viele 
15 illiam Büller ſetzte geſtern für 32 Pferde gebaut, da es nicht möglich iſt r er 171 19 jüdiſche Kaufleute wurden verwundet 
a fein Saftie als „Doktor Wespe“ in dem Priv. Ban, 3 | Stettin, 13. Juni. Wetter: Negen.|Cheaue auf London 5,17] 25,19 [1 R 
5 n 0 * 
Bit leichnamigen Luſlſpiel von R. Benebir fort Privatſtallungen zu gewinnen. Am Montag kam Temperatur + 13° Reaumur. Barometer 28“ Wechſ. Wien. k...... 213,00 | 213,00 Lemberg, 12. Juni. Die Erregung unter 
75 8 Stück entſ Ar 118 fei 8 6 ofen Be vom Hofmarſchallamt die beſtimmte Nachricht, Wind: O x „ Amſterdam kl. 206,62 | 206,68 der Bevölkerung mich da heute neuerdings 
ß Ükacompie nei... | 61890 | 61000 |Aelhhenieien wurden, Das Dinitertum car 
Be - 5 i ier ei ir er: . l „ro . nr ö N i s Miniſteri ; 
N Nachmittags hier eintreffen werden. Wir er 182—188 bez, per Juni 192 nom, per Juni Robinſon⸗ Aktien a hin Belehung 


einen Proteſt gegen die vermeintliche Verletzung 
der Veterinär⸗Konvention eventuell Gegenſchritte. 
Paris, 12. Juni. Die Unterſuchung gegen 
die verhafteten Nihiliſten verläuft ergebnißlos. 
„12. Juni. Deputirtenkammer. Der 
Boulangiſt Boudeau befragt die Regierung über 
die Maßregeln, welche ſie den Behörden gegen⸗ 
über esariffen habe, die Borras verurtheilt und 
ſeine Rehabilitirung verhindert hätten. Die in 
eine Interpellation umgewandelte Frage wird auf } 
Antrag des Deputirten Thevenet auf 14 Tage 4 
zurückgeſtellt, da der Juſtizminiſter behufs Infor⸗ 
mation einen Aufſchub be ih Eine Interpel⸗ 
lation des Deputirten Delafoſſe über die Lage 
der Weill in Tunis wird auf Antrag Ri⸗ 


. tigen Zeit, iſt aber auch den heutigen Ver⸗ i dazu, daß ein Hei Imbiß auf d 
hiältniſſen nicht mehr angepaßt, denn wenn man . 1 5 F Juli 191,50 G., per September⸗Oktober 176,50 ; ; 
%% ande: Iqnalnät vie Kalerin eift mac zuverähigen 06 17190 0% ber Oftoer-Rvenber 116,0 b i. e Frans 1310180 500 


Paris, 
85 ren abgethanen Dingen reden hört, jo kann man Quellen auf Ihrer Rückreiſe von Schweden am B. u. G. Bagrdorrath de Frans 1310,80 000 
nd 5 eines Lächelns nicht enthalten. Das veraltete 5. Juli hier ein und nimmt auf etwa acht Tage bis N fefter, per 1000 Kilogr. lolo 148 Baarvorrath in Silber Franks 1, 273,385,000, 


: uſtſpiel verläßt feinen Platz in d 5 2 : : ez, per Juni 151 nom., per Juni⸗ 
Bibliothek ar 8 5 einem Get Ge. Aufenthalt. —. Geſtern Nachmittag emwicke e Juli 150 B u. G, per September Oktober run ee 


r ; . a ſich im Orte ein äußerſt lebhafter Verkehr. Es 145,50 bez., B. u. G., per Oktober⸗Nodember Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

TR Gall Shaker fake s den Gaſſſtel 52 waren, jedenfalls zur Uebung für die kommenden 144,50 8 B. u. G., 5 November-Dezember | „ Franks 510,680,000, Abnahme 585,000. 

* ven Büller ſeine Auferſtehung zu danken. Der Creigniſſe, zehn unſerer größten und ſtattlichſten 143,50 B. u. G. Notenumlauf Franks 3, 025,450,000, Abnahme 

15 ichter, Red ‘ Kriegsſchiffe angekommen: „Kaiſer“, „Deutſch⸗ Gerſte ohne Handel. 16,301,000. > 

6 ichter, Redakteur und Dramaturg Dr. Wespe, a er an? 2 (Laufende Re d. Priv. Franks 419,512,000 
wie er von Benedix geſchildert wird, iſt eigent- land“, „Preußen“, „Friedrich der Große“, Hafer matt, loko pommerſcher 160 bis Lau chn. d. Priv. Fran 512,000, 

ſch eine unmögliche Geſtalt im Leben und wenn], Oldenburg Würtemberg“, „Baden „ Baiern. 163 bez unahme, 23,746,000. 

es einem Schauspieler gelingt, einer Tofehen Ge. und die Aviſos „Bieten“ and „Biel“. wie Mol steigend, per 100 Kilo loto . ß. e Franks 100,662,000, 


* { i 34 8 meiſten Offiziere, auch viele Mannſchaften, kamen bei Kl. 72,50 B., per Juni 71,50 B., Sep⸗ 1 498,000. 2 
flat trotzeem Leben zu verleihen, fo it dies ſchon an Land und belebten die Ufer, Straßen und bember Oitober 58,75 bez ver Sep- Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 265,953,000, Ab⸗ 


Erfolg. Herr Büller verſtand es, den blaſirten f 1 
erfolg, ver „ de „Wirtschaften des Ortes. Heute Morgen Punkt 9 5 nahme 1,599,000. bots gleichfalls vertagt. Lacretelle bringt den An- 
* a ten 8 — eo N e eins das Geschwader unter Vauf auf keine fe i per 10000 Lier 9% lolo Be =. Distont-Exträgn. Franks 12,060,000, . re ei en m ee 
* 5 K er⸗ ; € © ahme } u. \ f f 
1 1 zu Beifallsbezeugungen hin. Swinemünde los S EN 1 an de ae Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ prozeßkommiſſion verwieſen die zur Berathung 
ungene eng, ie nuch ie Kunſt und Literatur. 70er 34,00 nom., per Auguſt⸗September 70er] rath 85,39. 5 ler 98 Babe e 
2 € i 5 1 eilter U e . 
überrafeht, wenn man vorher den gefchäbten Gaft| Die Verlagsbandlung T. A. Brockhaus in 450 e Paris, 12. Int, Nachmittags. Rio p-ſdie Kammer in die Zogedorimung ein. 


zucker (Anfangsbericht) 88% beh., loko 31,25. 8, 12. Juni. Obwohl die Zollkom⸗ 
9 95 42 3442 8 ee miffion der Deputirtenkammer fid gegen den Ge 
der Juli⸗Auguſt 34.37. 1 1 Ottober⸗ 9 ſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Zoll 
33,50. 1 eee eee 
Waris, 12. Juni, Nachmittags. Nob⸗ ba gewiſſe Abänderungen zuzu RN 
under (Sihlufbericht) 88%, beh., lot 31,9, ür Fat tiene, 1. ue en N 
e e 0 ee 1 a u 27 ce | 
7 8 5 am Ausſtande betheiligten Arbeiter überſteigt 
nunmehr 9000; 5000 bis 6000 ſetzen ihre Ar⸗ 


it hatte. Eine ä i u ; ; Rüböl —,—, Spiri 
ha e äußerſt wirkſame Unterſtützung „Im dunkelſten Afrika“ erſt in der zweiten Aügemewet: 1000 Ar 


als „Kranick“ und „Strieſe“ zu ſehen Gelegen⸗ Leipzig theilt uns mit, daß Stanley's Werk ., Regulirungspreiſe. Weizen 192,00, Roggen 
151,00, { 00. 
eizen, — Ztr. 


E 

fand derſelbe durch die Herren Schröder Hälfte des Juni erſcheinen wird, und zwar gleich⸗ 5 5 

Bi (Maler Groſſe (Adam), Reucker zeitig in zehn Ausgaben. Dieſe Ausgaben find: Roggen, — Liter Spiritus. 

Wellſtein) und Frank (vom Zündorf). Die eine engliſche, amerikaniſche, deutſche, franzöſiſche, ee 

Damen leiſteten gleichfalls fait durchweg nur talieniſche, holländiſche, ſchwediſche, ſpaniſche, Berlin, 13 Juni. Weizen per Juni⸗Juli 

Gutes, die für Frauen⸗Emanzipation ſchwärmende nnaariſche und böhmiſche. Die Fertigſtellung des 201,75 — 201,50 M per Juli⸗Auguſt 186,00 N. 

* Eliſabeth fand in Fräulein Nilaſſon eine über 60 Bogen ſtarken Werkes mit 150 Abbil-| September⸗Oktober 180,50 M. 

5 tüchtige Vertreterin, ſie zeigte ihr bewährtes dungen und 3 großen Karten in ſo kurzer Zeit Roggen per Juni⸗Juli 151,50 152,00 Mk. 

1. Talent wieder von beſter Seite, nur in der iſt eine überaus ſchwierige Aufgabe für Ver⸗ per Sul Auguft 150,25 Septbr.⸗Oktbr. 148,25 M. 

. Fechtſcene ließ fie ſich zu ſtörenden Uebertreibungen faſſer, Ueberſetzer, Setzer, Drucker und Buch⸗ Nüböl per Juni 70,20 Mk., per Sept ⸗ 33 

dinre Eine köſtliche Figur machte Frau binder. Stanley begann das Manuſkript erſt am Okt. 56,50 M. 

Kdt Schäfer aus dem überſpannten Blau- 25. Januar d. J. zu ſchreiben und lieferte täg⸗ Spiritus lolo 50er 54,90 M, lole 70er 

27 ſtrumpf Theudelinde und auch Fräulein Lin é lich 20 Druckſeiten; er korrigirte ſelbſt die Druck. 35,00 Mk., per Juni Joer 34,30 Mk., per 

bemühte ſich, der Rolle der munteren Thekla ge⸗ bogen zweimal und ſandte den letzten am 3. Juni Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. 

. recht zu werden, freilich zeigen die Bewegungen in die Druckerei. An der deutſchen Ausgabe, Juni 164,00 Sept.⸗Okt. 139,25 Mk. 
noch die Anfängerin, auch die Sprache iſt zu⸗ deren Auflage bei der großen Zahl der Beſtel⸗ Juni 23,30 Mk. 

Be weilen noch gedrückt, aber man ſah doch den lungen fortwährend erhöht werden mußte, drucken London. Wetter: Regen. 

guten Willen und das Auftreten war in keiner unausgeſetzt 20 Schnellpreſſen! Dieſe Ausgabe 

Seene ſtörend und paßte ſich dem guten Enſemble (die bei gleicher eleganter Ausſtattung nur halb 


Ir 


haup 2⁵ 
Juli⸗Auguſt 24,70, per September ⸗Dez 
23,70. Roggen ruhig, per Juni 16,90, 
September » Dezember 15,20. Mehl De: 


an, Auch die Beſetzung der kleineren Rollen ſo viel koſtet als die engliſche) wird noch einen Berlin, 13. Juni. Schluß⸗Courſe. 6 Ä ehen der öſterreichi⸗ 5 
ließ nichts zu wünſchen übrig. beſonderen Vorzug erhalten durch einen von . Toner 406 10640 Unſerdam m —— ge 67,75. Spiritus ruhig, per Juni ſchen Regierung ermögliche eine vollſtändige 
1 Stanley an feinen deutſchen Verleger gerichteten de. de. 7 10,80 | Paris kurz 37,00, per Juli 37,25, per Juli⸗Au 37,25, Uebereinſtimmung mit der italieniſchen Regierung, 
Be Brief, in dem er ſich über die für das deutſche Tomm. Banbbrisfe 1, 99,19 | Belgien kp 185 50 per September⸗ er 38,00. — Wetter; deren Programm die Entwickelung der Nationa⸗ 


Veränderlich. 


N — 
zZ * b ichti i : fei 2 . 3%, Eifenb. „ 58,40 | „Comp. 
Vuolkbsmiſſionsſeſt auf dem Schrey. Puten Eu Besch ind dene Benttkeitung| Rg Scheer . ee nn 100 


Rumän. 1881er amort. Stett.Cbamotte⸗Fabr. 


Alljährlich in den erſten Wochen nach des Vorgehens Deutſchlands in Afrika, in der] Nene. . 290 1 380,00 London, 12. Juni. Bankansweis.|Verträge ſei. 
Püngſten en die eee e offenſten Weiſe ausſpricht. Der vom 27. Mai | 1 Goldrente 15.00 ee ae den 14% Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,609,000, Zunahme 12. Juni. Der Chefredakteur des 


Rom, 
päpſtlichen Blattes „Oſſervatore Romane! legte 


Be L g . tai Griechſſce 4% Go 
Miſſions⸗ llſchaften ihre Jahresfeſte durch 1890 datirte Brief füllt 6 Folioſeiten und wird Ruff. Boden⸗Eredit 4% 99,96 2 ‚000. . gt 
ſſions » Geſellſchaften ihre Jahresfeſte durch N uttimo-Gonrfe: „ Netenumlauf Pfd. Sterl. 24,602,000, Abnahme ſeine Stele nieder, weil der Papſt die Betheili- 


Giettesdienſte und Nachfeier unter freiem Himmel, außer in Ueberſetzung auch in Fakſimile ab. Hie 4% Aneipe 1e 5 / 
nehmer Weiſe Gelegenheit zu geben, die Heiden⸗ Im Verlage des „Deutſchen Verlagshauſes del be, Miele 86/0 Dpanate Feng 16540 Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,761,000, Zunahme wahlen verbot. 5 a 
Rom, 12. Juni. In parlamentariſchen 


miſſion kennen und ſchätzen zu lernen und von |( E. Dominik)“ in Berlin erſcheinen Theodor Natienal⸗ Dod red. Laurahütte 143,60 170,000. 7 N 
erfahrenen ee Berichte zu hören über Tontane's geſammelte Romane und en 10% Pie Pfd. Sterl. 21,097,000, Zunahme Kreiſen tritt neuerdings das Gerücht auf von 


arpener 

Dortm. Union St.⸗Ur. 6% 89 60 x R N 

den Stand und Erfolg der Miſſion. Während en. Oftpreuf. Sübabn 98,20 225,000. einer Ende Juli ſtattfindenden Entrevue zwiſchen 
der Stettiner Hülſsverein für 1 — Goßner'ſche Die Thatſache, daß Theodor Fontane zu den 1. Eruſſſen. 24,0 ban 6490 Mn der Privaten Pfd. Sterl. 25,198,000, Caprivi, Kalnoky und Crispi. 


do. (100) 4% 
n 4% En Marienburg⸗Mlawka⸗ 
. mmon .„ - 7 n 1 2 2 
Miſſion unter den Kohls am vergangenen bedeutendſten deutſchen Romanſchriftſtellern zählt, Stent Bule.⸗Aer nan. 9600 | Maingerbabn 117 20 b Glasgow, 12. Juni. Stanley erhielt hier 


t nahme 58,000. chiel! 
Dienſtag nach einem Gottesdienſt in der Schloß⸗ iſt bei der Feier feines ſiebzigſten Geburtstages D e 18 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,072,000, das Ehren Bürgerrecht und ſprach ſich in der 


Er, 
I, 
23 


fire im Garten der alten Liedertafel und am (30. Dezember 1889) von der geſammten Preſſe enden kurs — — Franzoſen 99,70 unahme 1,537,000. dabei gehaltenen Rede über die Nachtheile aus, 
Mittwoch in der Meſſenthiner Waldhalle ſein Deutſchlands und Oeſterreichs anerkannt worden. enden bang . Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,381,000, Zunahme welche aus dem Zurückziehen Englands oder 
Miſſionsfeſt feierte, bei welchem der im Miffiong- Der moderne Roman beſitzt in Theodor Fontane Tendenz: ſchwach. Deutfchlands aus Afrika e bee 

— ika n, 


Regierungs⸗Sicherheiten Pd. Sterl. 15,506,000, 
unveränd 


ändert. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven verhängnißvoll ſein. Sowohl Deutſchland wie Eng- 
41 gegen 42 / in der Vorwoche. land würde es zum Vortheil gereichen, wenn 
Clearinghouſe⸗Umſatz 122 Millionen, gegen die beide Staaten zu einem ſchnellen Einvernehmen 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr gelangten. b Be: 
ia, 12. Juni. Die hier ſtatt⸗ 


26 Millionen. 1 1 Eure 
London, 12. Juni. 96% Javazucker . enbahn Noir m 

5 terzeichnung der Protokolle geſchloſſen worden. 

14,75, ſtetig. Rübenrohzucker neue Die 10 7 Nonferenz findet im Frühlahr nächſten 


Deutſchland auch ür ſein, 


deienſt ergraute Miſſions⸗Direkto Plath einen feiner berufenſten Vertreter, da nur wenige f 
' ſt erg ſſ r Prof. Plath f 9 ſo würde das auch für das britiſche Unternehmen 


aus Berlin Bericht erſtattete, fand das beliebte deutſche Autoren über eine ſolche Meiſterſchaft gun 5 i 

Vrolksmiſſionsfeſt auf dem Gartzer Schrey, das der Darftellung und Cparakteriſtik der Perſonen 30 9 — Pr a onebericht ) 
Allſährlich von Herrn Paſtor Sauberzweig⸗ und über eine fo individuelle künſtleriſch vollen⸗ Good Wee S — Juni 8875 er 
Hiohenſelchow arrangirt wird, geſtern ſtatt und dete Sprache verfügen. Seit Jahrzebnten als en ber 9. 50 ie: ie 81 25 ber Mer 
war vom herrlichſten Wetter begünſtigt. Ein Poet und Schilderer von Land und Leuten be⸗ 1891 79.75 Behauptet ze p 3 
Vloltsmiſſionsfeſt im wahren Sinne des Wortes rühmt und gefeiert, iſt Theodor Fontane in Bambus 12.5 ni, Nachmittags 3 Uhr 
war es zu nennen, denn nicht weniger als 8 Hingfter get mit ſteigendem Erfolge als Roman⸗ 30 ee 3 a (Nachmittags⸗ 
veollbeſetzte Schiffe brachten Theilnehmer aus ſchriftſteller aufgetreten, und ihm gebührt neben bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


Stettin, Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Schwedt, G. Freytag. Heyſe, Spielhagen, Keller ꝛc. das 88 Ernte 125 Sn — 

Seim, ars, ‚ - A pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord e 12°], feſt. — Centrifugal Cuba —. 

. ah er An 7 i zu Wagen, ri ES Roman zur Blüthe ge“ Hamburg, ber Juni 1232 % den Jul . Lenden, 12. 9uni.CHilt-Rupf. r 58, Jure 12. un. Der Chefarzt der Armee, 
wieder andere zu Fuß Bald war in dem 0 i ver Auguft 12,40, per Oitober 11,90, per per 3 Monat ——,— Dr. Mirkow, wurde abgeſetzt und wegen Theil- 


Reſtaurationslokal auf dem Schrey jedes Plätzchen Die vorliegende Geſammt⸗Ausgabe von = aut Kens 
5 u 455 45 wußte are helfen und N 5 75 50 nie ge 15 gt = Dezember 11,95. Feſt. eee gie un n 

= in dem ſchönen Wäldchen, um eine Er-|+9—H0 Lieferungen zu f. bringt uns dieſe ; ; 1 
ftriſchung einzunehmen. Während deſſen trug der Thatſache lebhaft zum Bewußtſein. Die Aus⸗ Wien, 12. Juni, Nachm Getveide 5 
F mus Lern tung IR tft dr Sie lin, Wirren er Dein 710 Or Tb 2. Done toten. Gee) Pipe Une er 
ee ͤ ai De en don ger, racer J. 0 , 1 e dun , SS NH h 5. : 28 
rere Tauſend angewachſene Menge unter Voran⸗ Wollmarkt. 5,40 B.“ per September-Oftobe | ee 12. Juni. Wechſel auf London . 
e 71 lic bee gele feier Poſen 12. Juni, Abends. Da die Verkäu⸗ Safer ber Früh ahr 9,30 G., 935 B., per Herbſt 4.85%. Pe troleum in Newport 7,20, in Potsdam, 13. Juni. Der Kaiſer und der 
e wirs un iich aun derzüglich dan ber HD im Saufe den Rachmittaps ben Keane 589 Ji Ju Gbiladelphia 7,20, rohes (Marke Parkere) 7,40, Kronprinz Italiens beſuchten heute Vormittags 
FE: Während bie im Thale ſelbſt vor —— der Käufer fügten, nahm das Geſchäft ein ſchnel⸗ Peſt, 12. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ sk 2 a 53 1 1775 C. die Garniſonkirche, daſelbſt die durch Kandelaber 
leres Tempo an und räumt ſich der Markt. Es dukten⸗ Markt. Weizen loko unverändert, re 5 . 75 C. other nter ⸗rleuchtete Gruft Friedrich des Großen und fuhren 


nahme an der Affaire Pan 0 in Unterſuchung 
Ae eine gleiche Maßregel wird den Oberſten 
iſſow treffen. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 


zu dieſem Feſt erbauten Feldaltar aufgeſtellten ; : ; ; ; Weizen — D. 95½ C. Weizen per lau⸗ N 

8 und 5 bald beſetzt waren, lagerte — 8 e e er. G. 15 8 Herbst 8,10 G, 942 a Monat — 8 51 C., an © dann nach der Kaſerne des 1. Garde⸗Regiments 
d . e Schmugmallen. |D. Steuer Mais per Juni 016 G., 5,18 B., O4 C. per Dezember — D. 96 6. Getrei-jzur Bejichtigung. 

4 ! erliehen damit dem Schluß ruhig. per Juli Auguſt 5,11 ©, 5,19 B. Kohl⸗ defracht 1,25, Mais 41.75. Zucker 4 Bremen, 13. Juni. Der Schnelldampfer 


Ganzen ein romantiſches Anſehen. Nunmehr be⸗ 

gann die gotlesdienſtliche Feier, wobei die Ge⸗ tape A Auguſt⸗Dezember 11,55 11,60. — 
2 Kine von dem vorhin erwähnten Bläſerchor auf's Vermiſchte Nachrichten. Wetter: Regneriſch. 
x E e begleitet wurden. Herr Sup. Petrich⸗ — (Ein neuer Briefumſchlag.) Das 

Gartz hielt die Liturgie, Herr Paſtor Stein „Mühlhauſer Tageblatt“ berichtet, leider ohne Amſterdam, 12. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
meier die Feſtpredigt über die Schriftſtelle aus den Erfinder zu nennen, über einen neuen Brief markt. Weizen per November 196. Rog⸗ 
St. Jakobi: „Seid aber Thäter des Worts und umſchlag, welcher jede Verletzung des Brief⸗ gen per Oktober 120—119, per März 121 
nicht Hörer allein“, Herr Miſſtons⸗Direktor Kenn durch unbefugtes Oeffnen verräth. bis 120. 

Wangemann⸗Berlin den Bericht — in Die Schlußklappe iſt am Rande in der Weiſe Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
* er intereſſante Erlebniſſe aus ſeinem durchlöchert wie die Briefmarken, während die Bancazinn 57,75. 

W in Oſtafrika mittheilte und in treffend⸗ Seitenklappen an der Stelle, wo der gelochte Rand Amſterdam, 12. Juni. Java⸗Kaffee 
ſter Weiſe den Beweis für die Nothwendigkeit zu liegen kommt, wenn der Brie Hm c. good ordinary 55,00. 

de Endhenng des Evangeliums unter den ſchloſſen wird, einen Streifen in Waller 


Sr 3 20.00. baue per Juli ord. Rio Nr. 7 des Norddeutſchen Lloyd „Fulda“, mit den ame⸗ 
17,02. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,65. rikaniſchen Schützen an Bord, iſt heute Morgen 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 94,75. 5 Uhr auf der Weſer angekommen. 
London, 13. Juni. Der Rath der Lon⸗ 

ee 2 1 mpfer doner Handelskammer hat beſchloſſen, dem Pre⸗ 
„German“ ift heute auf der Ausreiſe von den mier⸗Miniſter Salisbury durch eine Abordnung 
kanariſchen Inſeln abgegangen. eine Denkſchrift überreichen zu laſſen zu Gunſten 
London, 12. Juni. Der ane eg der Aufrechterhaltung der britiſchen Intereſſen in 
‚Anglian“ iſt heute auf der Heimreiſe von Ma⸗ Mittel⸗Oſtafrika. 
beira abgegangen. 


2 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von rund 185 m eijerner Geleisſchränke 
aus 36 Feldern beſtehend zwiſchen den Hauptgeleiſen 
auf Bahnhof Angermünde ſoll vergeben werden. An⸗ 
gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Geleisſchranke 
für Angermünde“ ſind verſiegelt bis zum 21. Juni 1890. 
Vorm. 10 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt; Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
1,5 44 und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 H⸗Poſt⸗ 
freimarken vom Bureauvorſteher Kro hn, hier 
Ka elſtraße Nr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 3. Juni 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


In unſere Mitbürger! 

In dankenswerther Weiſe ſind uns bisher die Mittel 
zur Verfügung geſtellt worden, ſchwächliche und kranke 
Kinder der Volksſchulen während der Sommerzeit in 
Soolbäder, an die See oder in die reine Waldluft zu 
ſenden. Während unſerer achtjährigen Wirkſamkeit 
haben über tauſend Kinder dieſe Wohlthat genoſſen. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die alten 

Freunde und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um 
Unterſtützung. 
Sämmtliche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
ſind bereit, Gaben für dieſen Zweck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, im Mai 1890. 5 5 

Das Komitee für Ferien⸗ 
Kolonien und Speiſung armer 


Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Stela, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedriehs, Kauf⸗ 
mann Greffrath, Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungsr⸗Rath Sehr eiber, 
Rektor Schneider, Kaufmann Tresselt, Chef: 
redekteur Wiemann. 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Be⸗ 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um ſchwächliche Kinder unſerer Stadt 
während einiger Sommerwochen aufzunehmen und zu 
verpflegen. Manches geängſtete Mutterherz iſt dadurch 
getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen bei ſich aufzunehmen. 

Die Provinzialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 
verbreiten zu wollen. Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilt gerne der mitunterzeichnete Schriftführer Rektor 
Sielaff. 

Stettin, im Mai 1890. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
Kolonien und Speiſung armer 
Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf V. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. 
Schatzmeiſter. Rektor Stela fl, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedriehs, Kauf⸗ 
mann Grefrath, Gymnafialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungs⸗Rath Schreiber, 
Rektor Sehneider, Kaufmann Tresselt, Chef 
redakteur Wiemann. 


Blinden-Sommerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbildungsſchule bedürfen 
zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landaufent⸗ 
halts. Es ſind geſittete Jünglinge und Jungfrauen, 
die ſich durch Kinderlehren, Stricken, Buttern ꝛc. nütz⸗ 
lich machen können. Wer davon aus Barmherzigkeit 
auf ca. 4 Wochen aufnehmen möchte, wolle es zur 
weiteren Verſtändigung anzeigen dem Prediger emer. 
in ettungshaus. rede. 


Züllchow bei Stettin, 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 


Dampſſchneidemühle zu Kleinit⸗ 


im Kreiſe Grünberg in Schleſien 
5 laufende Meter 8 0 em ſtarke kieferne Bohlen 
5 


* ” . * ” * " 


1340 8 a 2 8. 

5018 „ E 
6760 * * 3.2 * * * * 
85880 * ” 2.6 " * * * 
94645 l 5 " 
19500 = „ 1,3 5 5 „ 
8000 kieferne Ausihufbretter 


(ſämmtlich vom Einſchnitt pro 188990 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare en 
verfauft werden, wozu Termin auf 


Freitag, den 20. Juni d. J., 
Vor mitlags 10 Uhr, auf der 
genannten Schneidemühle 


angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, 
Grünberg, Neusalz a. Oder. 

Kleinitz, den 28. Mai 1890. 


Fa,urſtliches Forſtamt. 
Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 

Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſt ge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Rockstuhl. 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 


Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Einſetzen künſtlicher Zä W C. 


Das ſetzt aufs beſte renovirte mit 
Waſſer- Anlage und den kräftigſten . — 
verſehene 


Victoria- Bad, 


Wilhelmſtraße 20, 

erſtes Bad am Platze, empfiehlt unter Zuſicherung 
beſter Bedienung römiſche und ruſſiſche Bäder mit 
Maſſage, Wannen- und mediziniſche Bäder aller Art, 
ſowie kalte und temperirte Douchen mit energiſcher 
Druckkraft. 

Saiſon⸗Billets für kalte Douche werden für die ganze 
Saiſon (15. Juni bis 15. Sept.) zum Preiſe von 18 
Mk., für die halbe zum Preiſe von 9 Mk. ausgegeben. 


Ostsce-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen— 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade- Verwaltung. 
Chr, Mahl. 


Geheimer Kommerzienrathsehlutow, 


ene mend 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Werein. 
KN e Gegründet 1875. € 
erl., inch, Siutigart, m 


Juristische Person, 
Staatsoberaufsieht. 
Filialdireetion: Generaldirection: 
Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


* 
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Abtheilung für 
Militärdienſt⸗, Brautausſteuer⸗ und Reuten⸗Verſicherung. 


Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche Verzinſunug ihrer Einlagen und 
die Ausbezahlung von Kapitalien und Renten in möglichſt hohen Beträgen. 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, ig 63—64. 


Sees ve 
Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, I 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wache, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


— nn 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Osinsiem Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


. 5 Norddeutscher Lloyd. 


Klinik für Hautkrankheiten 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2 Etage, 


täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
; Dirigirende Aerzte: 
Dr. Palm, 


Dr. Isaac. 


1 | * RR 
2 Relnerz 
in Schlesien, klimatischer, wäaldreicher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alk#liseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor 


Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
Fen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blatmischung als Blutarmuth, 
Bleichsueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dunger Mineralgquellen-Actien-Gesellschaft. 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


Lawn Tennis, 
—— — — ——— — 


FREIHOF « 


Grosse, schattige Anlagen. | 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 


Schweiz; N 7 J Vorzügl. Quell wasser-Ver- 
chweiz (Ct Appenzell) . 


HEI EN unt. Leltg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Bergbahn Rorschach- Heiden. Molken-, Sool- u. Fichten- 


8 0 nadel-Bäder. 
Hiötel 18 Bann EigneSennerei, Milchstation 


—— — in nr un ame — 


SCHWEIZERHOF 


—— rn — — — — 
Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron. Magen- 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 
Vorzügliche Verpflegung. und Darmeatarrhe. Recon- 


Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


— — — —— . ——ñ—EUñ—Eä3 —— = Le" Pe m] 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehwelzerhot: von 6 Fr. an. 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher Fryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188, 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Analyſtrt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. . Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher eg. 10,000 Patienten bewährt: 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
ondrie, Hyſterie, innere 5 aſthmatiſche a) werden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle 


auf 100,000 Theile 9,92. 
9.81 


Homburg, Stahlbrunnen l Pyrmont, Trinkquelle. 7,71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle 9,15. Driburg, Trinkquelle 7,44. 
Elſter, Königs quelle 8,40. [ Reinerz, Laue Quelle. 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,88. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54 
Griesbach, Trinfquelle . . 782, ] Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. 1 Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 


Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 15 pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von auferhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 

Baldeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 
Hermann Lange. 


ME Osiscehad Ahlbech ER 


8 reizender, nase Gegend, zwischen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 


erlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 

An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- 

borg und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 

thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 

Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


Kurhaus und Luisenbad Thal, = im Thüringer Wald, ½ Stunde von Eiſenach. 
(poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder u Rekonvaleszenten, 
angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park zum Kur⸗ 
hauſe gehörig. Arzt im Haufe. Vollſtändig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Fichten⸗ 
Sool⸗ Stahls, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche Dampf⸗, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. Maſſage. Penſio 
im Mai⸗Juni von 3 % an. Vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr, 


See- und Sosibad Colberg, Kirchplatz 1. 
Chriſtl. Familien⸗Penſton bei Fri. von Hülsen. 


n 


rr. e . ( o0oomtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. billig abzugeben 


* 


G růa ͤ—]ĩ5ꝛ Mücken-Feind. e 


Größte 
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Sicherster Schutz gegen Mücken und 
andere lästige Insekten. Fl, 60,%. Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr. 16. 


Eisſchrünk 
in eigener Werkſtätt ram 15 ügl 
er e gear ; 
Bentilation, empfiehlt billigſt 8 
L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 
En nenkrenzs, ». 860 „Man 
1anınos, Ohne Fe 45 A — 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Schreſdergeſellen auf Woche, Jackets und Paletots, 
werden verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Böttchergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung, Tageeslohn % 4.50. 
Reiſe wird vergütet. 


Norddeutſehe Spritwerke, 
vormals Höper, A.-G., Hamburg. 


Ein Arbeitsburſche 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3, H. 2 Tr. 
1 Bügler a. Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


r Schneidergeſellen werden verlangt 
Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 


bote Bigler Age Morde er ken Den deren Bauherren ind Zöpfermeiftern 
Ein Hausdiener wird verlangt bei empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
F d̃ecſerigter ducd. Ofentbüren 

., Schumacher, Loliſenſtr. 21. und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
SFreiber Anfänger) fucht ſoforr n Kochmaſchinen zu billigen Preiſen. 


Einen Schreiber (Anfänger) ſucht ſofort 
A. imm, Schlofjermitr,, 


Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 
Suche gleich 1 Kellner u. 1 Hausdiener z. Bedien. d. Wilhelmſtr 11 
+ + 
15 Grab- 


Gäſte, viele Mädch. ſ. Fr. Agentin Werth, Papenſtr. 9. 
Bügler auf Jackets und Paletots wird verlangt 
Friedrichſtraße 6, 3 Tr. l. 
enkmäler 
in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 


Bauarbeit liefere ich 
zu den billigſten 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Weibliche. 


Nählerinnen, 


aber nur ſolche auf gute Kamm⸗ 
garn⸗Weſten, werden berlangt 


gr. Wollweberſtraße 63, v. 2 Tr. Preiſen. 
Handnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. N Hr 
Handnähterinnen auf gr. W verlangt I. Ta dich. 

Roſengarten 31, Vorderh. * Silberwieſe 


Geübte Nähterinnen 


auf Kammgarn⸗Weſten finden dauernde Beſchäftigung. 
Mossner, Wilhelmſtraße 5, v. 2 Tr. 

Köchinnen, beſcheidene Mädchen für Alles erhalten 

ſehr gute Stell. mı.hoh. Lohn. Fr Giebeke, Schuhſtr. 6, II. 


Wieſenſtraßſe 5, 
nahe der neuen Brücke. 
Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze lieferc ich 
zu Fabrikpreiſen. 


1 tüchtiges Mädchen für 
Küche und Haus wird zum 1. Juli 
verlangt 

kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 


r 
Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Max Klauss, 


62, obere Breiteſtraße 62, 
Stettin 

(etablirt 1880) empfiehlt feine außerordentlich reich ⸗ 
— ôWũ2 ——..r.rvrvð,§20 — haltige Auswahl von 85 

4 Stub., Kab., Waterclof.2c., eleg. renov., fof. od. ſpät. z. hren 1 Uhrketten 
verm. Näh. Bellevueſtr. 8, 2¼ Tr. bei Frau Barenthin. in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 
Konig⸗Albertſtr. 17 eine Wohnung von 3 Zimmern fi 
mit Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. rantie 5. 

Grünhof, Langeſtr. 52 find z. 1. Juli 2 Stuben, Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt Gehäuſen, S ſteinige Werke ſchon von 30 „A an. 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 1 eee ir Liege, 8 fteinig von 

5 d Wohnungen von 2 Stub. an. 
au vermiethen. Siheres 2 Sr. Uuts. | Silberne Äylinber-Stemontoir-üheen 5 tens von 

Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 5 5 
feder ge 9 — Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. Silb. se a Uhren von 15 „AM an. 

ag Bir en ZH ee 1. aume Ban Uhren rg + = BR 

- ager von Regulatoren circa 70 ver ene Muſter 
5 Die großen Parterre ume ſchon von A415 an mit nur guten Werken und 
find Bollwerk 87 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. Gehäuſen. 

Eine kleine helle Wohnung zu 14 Mark an einzelne Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
Leute zu vermiethen kleine Wollweberſtr. 3. ſtets vorräthig. 

Bollwerk 37, 2 Tr. find 2 Stuben, Kabinet, — 


Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 


1 anſt. j. Mann f. ſof. fr. Wohn. Näh. Kloſterſtr. 2, Kell 
2 ord. Leute f. Schlafſt. b. Knuth, Burſcherſtr. 48. 
Philippſtr. 6, 2 Tr. r. iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
1 j. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. II. 
2 ordtl. Leute finden ſogleich gute Schlafſtelle 
Bartholome, Birken⸗Allee 29. 
Bugenhagenſtraße 6, 3 Tr. links, möbl. Zimmer mit 
Klavier u. ſep. Eingang, Preis 12 Mark, zu verm. 
Ein junger Mann oder Mädchen findet Schlafſtelle 
Breiteſtr. 6, Hinterhaus. 


in beſter Ausführung unter Garautie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Dr. Ebermann’s 


1 ig. Mann f. g. Schlafft. Roſengarten 7, v. 4 Tr. Mund wasser 
1 Mädchen findet Wohnung mit ſeparatem Eingang und 
Fuhrſtraße 10 Hinterh. 2 Tr. 3 a b n: P ul ver 


2 anſt. Leute f. g. Schlafſtelle Louiſenſtr. 6/7, Mith. 2. Afg. I. 


wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
e a e e ae Zahn⸗ 


Ein anftändiger junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 


ſtelle bei Feehnmer, Louiſenſtr. 1 a ſchmerz. en 75 
ein freundl. möbl. . 1 Fl. Mundwaſſer 40. 
Aſcherſtraße 13, 2 Cr. Zimmer mit ſep. Preis: 1 Sch. Zahnpulver 4. 0,80. 


Eingang ſofort oder zum 1. Juli zu vermiethen. =: Verkaufsſtellen: Stettin: Hof und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
ſund: A. Bernick, Apoth. 


Neuheit. 
Balzer & Liebich, 


Brennmaterialienhandlung, 
Holzmarktſtraße 1 und Schützengarten, 
offeriren 


Patent⸗Feueranzünder 


50 Stück 15 ., 8 Minuten brennend. 
Wiederverkäufern gewähren Rabatt. 


dchrauth'ſses Seifenpulver. 


Als vorzüglichſt und abſolut unſchädlich empfehlen 
wir zum Einweichen der Wäſche dieſes Seifenpulver. 
Leiſtet es auch nicht mehr, wie das Einſchmieren mit 
grüner Seife, ſo iſt es aber doch immerhin ein Gewinn, 
dieſer Arbeit und der damit verbundenen Unannehmlich⸗ 
keit überhoben zu ſein. 

R. Guse & Co., 
gr. Wollweberſtr. 25. 


Reiſekörbe, 


billigſte Preiſe, eigene Fabrikate, 


empfiehlt 


Franz Boldt, Korbmachermeiſter, 
S „ 
chuhſtraße — Kr ac Schuhſtraße, 


Verkäufe. 


men a re nr 


Auswahl von bähmiſchen 
Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim We. 


Frauenſtraße 32. 


lugo Peschlow, 
65, Yreiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und ÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt 


Joh. Fr. Eschricht, 


— — — — 


Größere been Aktenpapier ſind 
gr. Laſtadie 100, hochv. 


“ 


Moll 
iR — 2 
1 Günſtige Gelegenheit! 
5 Wegen Mangel an Raum gebe ich den Artikel 

. | — » + RN 

= Kleideritoffe = 

vollſtändig auf und ftelle ſämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis zum 

x Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 
1 Ebenſo werden fammtliche Seidenwaaren ausverkauft. 
5 Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen Farben aufmerkſam, die auf 90 Pfg 
1 das Meter, doppeltbreit, redueirt ſind. 

- WANNE = 
0 in ſehr großer Auswahl am Lager. 
fl ® 
i M. Schiller. 
® Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 

je 3 SEEN | 85 

EMKaffeekuchen Er dee ne bereſer 
4 in großer Auswahl und vorzüglich im Geſſchmack 2 5 : = er chnei ermeiſter . 
1 offerirt täglich friſch 22 ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
& er der auf dem Gebiete der Nähmafchinen-In- 
Unmittelbare Nähe des Dampfſchiffbollwerks. duſtrie neueſten Erfindung ein. 
1 8 Neu! Neu! 
0 28 2 14 9 
g Eisſchränke Geletneky’s 
1 92 2 2 
15 ger biet neue Sendung und empfehlen N III or chiffch MIE 
5 2 or 
Moll & Hügel, Maſcehine 
3 Schulzenſtraße 21. en 8 2 . 
a un — A für ſehwere Herren Schneiderei, 
1 e | Schnellnäher, 
x Tauben⸗ u. Königsbänder D. R. Patent No. 43092. 
1* in allen Farben zu berabgeſetten Preiſen. Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
N 2 Garnirte Hüte ‚au iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren finnreichen, 
15 und dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
4 = Sonnenſchirme = Soſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 57¼ Stiche und 
1 ‚von beute ab 28 pt. billiger wie bisher. J kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 


Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber⸗ und Goldkränze 
in bekannt größter Auswahl zu Originalpreijen- 


Eine friſche Sendung 
Eſtremadura, Strick- u. Unter⸗ 
rocksgarn, gebleicht und coul. 
Strick baumwolle, 
weiß und coul. Häkelgarn 
verkaufe von jetzt ab 10 pCt. billiger. 


H. Mühlenthal, 


eifſch lägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


TTfffffNC 


I. Bielelell 


Rossmarktstr, 1—2 2 
— 


eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Schnurläufe e und leichte Arbeit. 
ochachtungsvo 


. V. Geleineky. St 


u) 


55 
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PARIS 1878. 


Fa 


BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge 
Tragſähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit — Trockenheit —-Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — 
„jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

„Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfegte, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. ? 

Nach ‚diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 
Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschüfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 
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Eeke vom Rossmarkt 


1. u. 2. Etage 


empfiehlt 


ı< 


r 
7 1 EX, ae 


ET A er 
or & Prim SI ER 
2 1 


auf 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Jan Fe) ZT 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Ser Uehernahme ganzer Mühlen anlagen 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwig, 
W 31, Schuhſtraße 31. 


Möbel 


jeder 


Art. 


= 
2 
— * 3 


Die Augsburger 


1 a Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
III II vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
S ƷπƷ”ee empfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinener Geſundheits-Waͤſche: 
Ericot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Socen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


sc RT 
(ng aden Fabrikat] 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
ne er Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unter- 
r 


222 BO, 
es Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegenſtände, 


welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen unſeres geſetzlich ge⸗ 


ſchützten Fabrikates. 
Bei Bedarf bitten wir, ſich an unſere Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 
med. Kleinsehrod, Bade⸗Arzt in Wörishofen zu wenden. r 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, 
derſelben bedeutend fördern. 


Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue 
goldene u. füberne Herren- u. Damen⸗ 


35” Nemontoir-Uhren u. 


ganz ſechwere gold. Ketten ws 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, worauf ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


"Barapfirt 


Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, IE 


ettin, Boßmarktfraße 8. 


33 goldene, silberne und bronzene ‘Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


1 behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse 


nveränderlichkeit bei Fortfall 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Dieneken & Haensch, Prenzlau, 
Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 


Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Lagers 


welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


Kl. Domſtr. 20 Kl. Bomſtr. 20. 
Berlin. — Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ichfmit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial-Corſetgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht ſein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 
zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 
Französischen und Wiener orse ts 


au Hochſchnürende Corſets ; 


in nur Elegance u. Formſchönheit 
verleihenden Facons in den Weiten von 
44 Ctm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 


Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 
hoher Schultern und Hüft 


ohne Polſterung f 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie 
N Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. er 
ir } > ER RN 3 
Reparaturen u. Corſetwaͤſche A 
im ſofort. 4 N 
Separate Zimmer zum Haassnehmen und Anprobiren, 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 

herige Einſendung des Betrages. 
Auswahlsendungen bereitwillig. 


Hax Lewandowski. 


Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


5 mit Dampfbetrieb. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 


D ſchweig. 


e 


en 


2 Damen- Bedienung. 


ar. Sunuopog-uomud 


2 


BR 


in ſehr vielen Arten von 11, 


Jaquettanzüge sn 
Bommerpalelots, 88 
Rinderanzüge, 


nur Neuheiten, von 3, 4, 5, N 
6, 8 bis 10 Mk., 5 
ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 
Kammgarn⸗Anzüge 

2 in größter, Auswahl von 23 bis 50 Mk., 

einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 
Weſten 
zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bei 


Großes Stofflager zul N Trac erlelh-Juſlitut. 
Beſtellungen nach J. 5 uch. Weiße u. e e N 


Maaß. 


obere Beutlerſtr 18. [weiten v. 3— 10 Mk. 


— — 


Als bestes natürliches Bilterwasser bewährt und ärztlich em fu 
al Anerkannte Vorzüge 3 
SHazlehner: 

| 9 

Bitterwasse 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

Saxlehner’s Hunyadi Jdnos Bitterwasser iat in den Mineralwasser-Depots und Ahe erhältlich. 

Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
Dir 
tlerwasser.! 


Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten® darauf achten zu woilen, ob 
2 2 1 0 E * RT " Tun 
F. Nietsch jun., Sofislähtermeitter, 
Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geſchäft: Wilhelmſtr. 109—110, Ecke Auhaltitr., 


Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„„, Andreas Saxlehner.“ 

> empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das 

wegen feines milden Geſchmacks berühmt gewordene 


Kaſſeler ohne Knochen or. 80 mn. 
| Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch 
Lieſen (Flieſen oder Schmär) 5 Ausbraten, Poſtcolli 
9˙ Pfd. 6 Mark franko unter Nachname. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, , 


Werkſtatt für 


Baw und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


21 
Kloſterhof 


